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Zusammenfassung 

Im Bereich des Teilbausteins „ÖV-Angebot“ für das Umsetzungskonzept „Inte- 
griertes Maßnahmenpaket Mobilität (IMM)“ für die Stadt Kassel waren zwei Ein- 
zelthemen zu bearbeiten.  

Zum einen erfolgte eine Untersuchung, an welchen möglichen Standorten weitere 
Halte für die RegioTram (RT) zwischen der Kasseler Innenstadt und dem Umland 
bezogen auf das Stadtgebiet Kassel möglich sind. Dies unterliegt starken Ein- 
schränkungen durch die vorgegebenen Fahrplanfenster, die kaum einen weiteren 
Spielraum zulassen. Auf der in Richtung Obervellmar (– Hofgeismar-Hümme / 
Wolfhagen) verkehrenden RT 1/4 wird die Aufwertung der Station Kassel-Harles- 
hausen vorgeschlagen, wofür bereits eine Planung vorliegt, die neben dem barri- 
erefreien Ausbau auch einen Zugang zum Wohngebiet „Zum Feldlager“ vorsieht. 
Im Verlauf der RT 5 nach Melsungen wird die Verlegung des Haltepunktes Kas- 
sel-Oberzwehren nach Norden zur Kreuzung der Bahntrasse mit den Tram-Linien 
5 und 6 vorgeschlagen. Hier ergeben sich für mehrere Relationen im Umsteige- 
verkehr zwischen RT und Tram-Linien günstigere Umsteigebeziehungen. Zudem 
liegt der vorgeschlagene neue Haltepunkt im fußläufigen Bereich zum Universi- 
tätsstandort „Heinrich-Plett-Straße“. Grundlage zur Planung einer weiteren Um- 
setzung ist hierbei die Erstellung einer Machbarkeitsstudie sowie eine Nutzen- 
Kosten-Untersuchung auf Basis der „Standardisierten Bewertung von Verkehrs- 
wegeinvestitionen im schienengebundenen öffentlichen Personennahverkehr 
2016+“. Eine erste Kostenschätzung auf Basis des Kostenkennwertekatalogs der 
DB ergab eine Investitionsbedarf von mindestens 11,928 Mio. Euro. Hinzu kom- 
men Planungskosten sowie die zusätzlichen Aufwendungen für eine Machbar- 
keitsstudie bzw. Nutzen-Kosten-Untersuchung. 

Zum anderen wurden erste Ideen für ein Park&Ride-Konzept entwickelt. Im Ge- 
gensatz zu dem Vorschlag zur Erweiterung von RegioTram-Haltestellen ergeben 
sich für diesen Bereich mehrere Maßnahmenschritte, die im Nachgang jeweils zu 
erarbeiten sind. Im Einzelnen sind dies: 

 Verbesserung der Datengrundlage und Erfassung der heutigen Nutzer- 
gruppen an den größeren Anlagen im Kasseler Stadtgebiet 

 Erarbeitung eines Konzepts, um Einpendler nach Kassel möglichst frühzei- 
tig die Gelegenheit zum Umstieg auf den ÖPNV zu geben. Hierbei sind die 
Umlandgemeinden mit einzubeziehen. Ziel ist dabei, einheitliche Rahmen- 
bedingungen auf Ebene des Nordhessischen Verkehrsverbundes zu errei- 
chen.  

 Im Zusammenhang mit diesem regionalen Konzept ist neben dem weite- 
ren Ausbau von P&R-Plätzen an Bahnstrecken auch zu prüfen, inwieweit 
einzelne Buslinien in ein regionales P&R-Konzept eingebunden werden 
können. 
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 schrittweise Einführung bzw. Anpassung von einheitlichen Parkgebühren 
im Zusammenhang einer generellen Parkraumbewirtschaftung im Stadtge- 
biet Kassel mit dem Ziel der Förderung des ÖPNV bzw. von Fahrgemein- 
schaften für Einpendler.  

 Für den Standort Ihringshäuser Straße wird aufgrund der hohen Auslas- 
tung die Erweiterung des bestehenden P&R-Platzes zu einer mehrstöckigen 
Anlage als Modellvorhaben vorgeschlagen. Hierzu wurde modellhaft ein 
Entwurf erarbeitet, der neben der Verwendung ökologischer Baumateria- 
lien auch einen einfachen Rückbau bei Zweckentfall ermöglicht. Zur Ver- 
meidung monofunktionaler Nutzung und zur Steigerung des Mehrwertes 
für das umgebende Stadtviertel kann die obere Ebene für fehlende Quar- 
tierseinrichtungen genutzt werden. 
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1. Auftragsziele 

Mit Schreiben vom 19.07.2023 wurde ederlog seitens der Stadt Kassel beauf- 
tragt, für das Umsetzungskonzept „Integriertes Maßnahmenpaket Mobilität 
(IMM)“ den Teilbereich „ÖV-Angebot“ zu bearbeiten. Neben den kontinuierlichen 
Arbeiten zur Verbesserung des gesamten öffentlichen Personennahverkehrs 
durch die Stadt Kassel, den Nordhessischen Verkehrsverbund (NVV) und die Kas- 
seler Verkehrsgesellschaft (KVG) sollen im Rahmen des IMM hierbei zwei ausge- 
wählte Aspekte näher untersucht werden.   

Dabei geht es zum einen um ein Umsetzungskonzept für zusätzliche Haltepunkte 
der RegioTram, die derzeit auf drei Linien von der Kasseler Innenstadt aus die 
Relationen nach Hümme über Hofgeismar, Wolfhagen über Zierenberg sowie 
Melsungen über Guxhagen bedient. 

Neben der Frage möglicher Standorte im Bereich des Stadtgebietes Kassel ist der 
zeitliche und finanzielle Aufwand sowie mögliche Umsetzungsschritte bzw. Um- 
setzungsbarrieren zu beschreiben. Hierbei erfolgt eine Zusammenarbeit mit dem 
NVV sowie zur Berücksichtigung der Siedlungsrahmenplanung auch mit dem 
Zweckverband Raum Kassel (ZRK). 

Zum anderen geht es um die Entwicklung eines Park&Ride-Konzepts (P&R). Na- 
hezu 77.000 Ein- und Auspendler sind derzeit werktäglich von und nach Kassel 
unterwegs. Die ländliche Prägung Nordhessens erschwert eine dichte Bedienung 
auf den zulaufenden Bahn- und Busachsen. Gleichwohl zeigen die bisherigen Er- 
fahrungen eine gute Akzeptanz für die entsprechenden P&R-Anlagen, so dass es 
im Rahmen des vorliegenden Konzeptes um eine systematische Weiterentwick- 
lung von intermodalen Verknüpfungspunkten geht. Hierzu gehören Fragen der 
Ausstattung, mögliche Betreiber und anwendbare Tarife. 
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2. Bestandsaufnahme 

2.1 RegioTram und stadtgrenzüberschreitende Tram-Linien 

2.1.1 Regio-Tram 

Die RegioTram Kassel verbindet mit Zweisystem-Stadtbahnfahrzeugen die Kasse- 
ler Innenstadt mit dem Umland. Derzeit existieren drei Linien: 

 RT1 Holländische Straße – Königsplatz – Rathaus – Kassel Hbf. – Obervell- 
mar – Hofgeismar – Hümme  

 RT4 Holländische Straße – Königsplatz – Rathaus – Kassel Hbf. – Obervell- 
mar – Zierenberg – Wolfhagen  

 RT5 Auestadion – Rathaus – Kassel Hbf. – Kassel-Wilhelmshöhe – Gun- 
tershausen – Melsungen  

 

Abbildung 1: schematische Darstellung des RegioTram-Netzes Kassel (in rot) 1 

Die Linien RT1 und RT4 verkehren zwischen der Endhaltestelle Holländische 
Straße und dem Abzweigbahnhof Obervellmar parallel. Außerhalb des Innen- 
stadtbereichs werden im Stadtgebiet ab dem Hauptbahnhof die Haltestellen 
Kirchditmold, Harleshausen und Jungfernkopf bedient. 

Die Linie RT5 hält außerhalb der Innenstadt neben dem Hauptbahnhof und dem 
Bahnhof Wilhelmshöhe nur noch in Oberzwehren. 

Im Rahmen der Bestandsaufnahme wurden mögliche zusätzliche Halte geprüft, 
wobei grundsätzlich anzumerken ist, dass aufgrund der gegebenen Kantenzeiten 
auf dem Korridor der Linien RT1/4 maximal eine, auf dem Korridor der Linie RT5 
keine zusätzlichen Haltepunkte möglich sind. Zudem ist zu bedenken, dass neue 

                                       

1  Kartengrundlage: NVV_Liniennetz_Nordhessen_Schematisch.pdf 
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Fahrzeuge nicht vor 2045 zu Verfügung stehen, Netzerweiterungen im Regio- 
Tram-Bereich somit aktuell ausgeschlossen sind.  

Auf dem nach Norden führenden Streckenast der Linien RT1/4 ist bereits heute 
eine dichte Haltestellenfolge vorhanden. Weitere Haltestellen erscheinen hier 
nicht zielführend. Der Verknüpfungspunkt Harleshausen ist seit Jahren in einem 
schlechten Zustand. Nach Angaben des NVV ist geplant, diese Zugangsstelle bis 
voraussichtlich 2030 barrierefrei auszubauen. Dabei ist auch ein Aufzug zur Wolf- 
hager Straße vorgesehen. Zudem soll ein neuer nördlicher Zugang zum Wohnge- 
biet „Zum Feldlager“ entstehen.   

Durch die direkte Erschließung des Wohngebietes „Zum Feldlager“ vom Halte- 
punkt Harleshausen aus ist auch die teilweise aufgeworfene Diskussion über ei- 
nen separaten Haltepunkt in diesem Bereich obsolet, der sich ohnehin zu dicht 
am Standort Harleshausen befinden würde.   

  

Abbildung 2: Haltepunkt Kassel-Harleshausen2 

 

  

                                       

2  sofern nicht anders vermerkt, alle Aufnahmen © ederlog 
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Auf dem Ast der RT5 wurden vier Standorte geprüft: 

Berliner Brücke mit Verknüpfung zur Tram-Linie 8: baulich nicht umsetzbar. Zu- 
dem wird die Fläche für ein angedachtes Verbindungsgleis Wilhelmshöhe – Harle- 
shäuser Kurve benötigt.  

 

Abbildung 3: im Bereich Berliner Brücke fehlt der Platz für einen neuen Haltepunkt 
 

Leuschnerstraße: aufgrund fehlender Bahnsteigflächen nicht umsetzbar.  
 

 

Abbildung 4: potentieller Standort Haltepunkt Leuschnerstraße 
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Korbacher Straße: hier wurde einer Lösung am Haltepunkt Keilsbergstraße der 
Vorzug gegeben. 

 

Abbildung 5: Korbacher Straße, ein Haltepunkt an diesem Standort ist nicht umzusetzen 

 

Keilsbergstraße / Oberzwehren: barrierefreier Ausbau des bestehenden Halte- 
punktes Oberzwehren schwierig, eine Verlegung in den Bereich der Tram-Halte- 
stelle Keilsbergstraße wurde geprüft. DB-InfraGO hat die grundsätzliche Reali- 
sierbarkeit in Aussicht gestellt. 
 

 
 
Abbildung 6: An der Haltestelle Keilsbergstraße kann eine Verknüpfung RegioTram/Tram erfolgen  

Im Innenstadtbereich wurde eine Alternative Führung der RegioTram ab dem 
Scheidemannplatz durch die Kölnische und Mauerstraße in Richtung Am Stern 
diskutiert. Hier gibt es jedoch Vorbehalte aufgrund der auf dem gleichen Korridor 
verlaufenden Radverkehrsachse. 

Denkbar ist zudem eine Führung der RT-Linien 1 und 4 statt zur Holländischen 
Straße nach Wolfsanger und Bau einer neuen Strecke über die Fulda nach San- 
dershausen. 
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Abbildung 7: Lage der untersuchten Haltestellenstandorte  

 

2.1.2 Tram 

Neben den bestehenden über die Stadtgrenze verkehrenden Tram-Linien nach 
Vellmar (Linie 1), Baunatal (Linien 2,5) und Hessisch-Lichtenau über Kaufungen 
(Linie 4) bzw. Kaufungen-Papierfabrik (Linie 8) wurden im Rahmen des Projektes 
die folgenden weiteren Tram-Projekte besprochen. 
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 Platz der Deutschen Einheit – Lohfelden: Nutzen-Kosten-Untersuchung 
wurde Ende 2023 durch die KVG erstellt. Derzeit nach Angaben der KVG 
erfolgt eine Diskussion in den entsprechenden Gremien. 

 Ihringshäuser Straße – Bahnhof Fuldatal-Ihringshausen: mit dieser nur 1,2 
Kilometer langen Verbindung könnte ein Netzschluss zur RB 83 (Kassel – 
Göttingen) am Bahnhof Fuldatal-Ihringshausen hergestellt werden. 

 Großenritte – Elgerhausen: Elgershausen ist Siedlungserweiterungsgebiet 
im ZRK, eine Verlängerung der heute in Großenritte endenden Tram-Linie 
ist möglich. 

Innerstädtische Tram-Verbindungen bzw. Optimierungen waren nicht Gegen- 
stand des aktuellen Auftrags. 

Zu berücksichtigen ist grundsätzlich, dass für alle Vorschläge grundlegende 
Machbarkeitsstudien und Nutzen-Kosten-Untersuchungen nach den vorgegebe- 
nen standardisierten Verfahren notwendig sind. Da die Linienerweiterungen zu- 
dem außerhalb des Stadtgebietes Kassel erfolgen, ist eine intensive Beteiligung 
der betroffenen Nachbarkommunen notwendig.     
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2.2 Park & Ride 

Die Stadt Kassel ist nicht nur Ziel für Pendler. Zahlreiche Menschen pendeln auch 
aus der Stadt heraus. Insgesamt pendeln mehr als 52.000 Menschen nach Kassel 
ein sowie knapp 25.000 Personen aus Kassel heraus.3 

Tabelle 1: Ein- und Auspendler Stadt Kassel 

 

 

Zur Ermittlung der Auslastung der Park&Ride-Plätze standen neben den Daten 
der Website „Park+Ride Hessen“4 aktuelle Auswertungen des NVV und der KVG 
zur Verfügung.5 Die Daten von NVV und KVG wurden als Grundlage für die wei- 
tere Untersuchung genommen. Zu berücksichtigen ist dabei, dass die Angaben 
für Park&Ride-Plätze außerhalb der Stadt nur nachrichtlichen Charakter haben, 

                                       

3  Nach Angaben Stadt Kassel, Abt. Kommunalstatistik, Bearbeitungsdatum: 25.01.2024 

4  https://pundr.hessen.de/, zuletzt abgerufen am 09.02.2024 

5  Teilauswertung des NVV für P&R-Plätze im Kassel, Bearbeitungsdatum 19.01.2024, für das KVG-Netz 
Erhebungstag 13.07.2023  

Anzahl 
Einpendelnde 

Wohnorte der Einpendelnden nach 
Kassel - TOP 30 

Arbeitsorte der Auspendelnden aus 
Kassel - TOP 30 

Anzahl 
Auspendelnde 

Baunatal, Stadt 4.741 Baunatal, Stadt 6.238 
Vellmar, Stadt 4.618 Lohfelden 1.737 
Lohfelden 3.326 Niestetal 1.701 
Fuldatal 3.027 Vellmar, Stadt 1.309 
Niestetal 2.996 Melsungen, Stadt 1.194 
Kaufungen 2.892 Frankfurt am Main, Stadt 1.084 
Schauenburg 2.060 Fuldabrück 1.063 
Ahnatal 1.990 Kaufungen 1.025 
Fuldabrück 1.903 Fuldatal 841 
Hofgeismar, Stadt 1.688 Göttingen, Stadt 834 
Staufenberg 1.660 Staufenberg 653 
Calden 1.609 Berlin, Stadt 632 
Wolfhagen, Hans-Staden-Stadt 1.472 Hofgeismar, Stadt 573 
Immenhausen, Stadt 1.294 Wolfhagen, Hans-Staden-Stadt 547 
Hessisch Lichtenau, Stadt 1.240 Hann. Münden, Stadt 513 
Hann. Münden, Stadt 1.225 Guxhagen 416 
Espenau 1.199 Calden 393 
Zierenberg, Stadt 1.181 Wiesbaden, Landeshauptstadt 385 
Habichtswald 1.157 Hannover, Landeshauptstadt 364 
Edermünde 1.147 Fritzlar, Dom- und Kaiserstadt 364 
Gudensberg, Stadt 1.140 Bad Emstal 323 
Söhrewald 1.028 Gudensberg, Stadt 308 
Fritzlar, Dom- und Kaiserstadt 1.003 Bad Arolsen, Stadt 308 
Melsungen, Stadt 993 Immenhausen, Stadt 296 
Helsa 978 Fulda, Stadt 277 
Felsberg, Stadt 971 Bad Wildungen, Stadt 276 
Witzenhausen, Stadt 947 Malsfeld 271 
Göttingen, Stadt 925 München, Landeshauptstadt 267 
Grebenstein, Stadt 917 Hessisch Lichtenau, Stadt 263 
Guxhagen 774 Schauenburg 237 

52.101 24.692

https://pundr.hessen.de/
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da die Stadt Kassel selbst keinen Einfluss auf diese Anlagen hat. Als Großraum 
Kassel wird dabei der Bereich mit den Eckpunkten Volkmarsen – Fritzlar – 
Melsungen – Hessisch-Lichtenau – Hann. Münden – Hofgeismar definiert.  

 Tabelle 2: Park&Ride-Plätze Großraum Kassel (ohne Stadt Kassel) 

 

Die Tabelle zeigt die überwiegend gute bis sehr gute Auslastung der vorhande- 
nen 1.836 Parkplätze. Die Auswertung gibt jedoch keinen Hinweis darauf, ob die 
dort parkenden Fahrzeuge tatsächlich von Pendlern genutzt werden oder nicht. 

Auch die 2.180 vorhandenen Park&Ride-Plätze in Kassel werden mit einer Aus- 
nahme sehr gut nachgefragt. Allerdings werden die Flächen teilweise nicht als 
P&R-Plätze ausgewiesen.  

Ebenso ist auch innerhalb der Stadt davon auszugehen, dass die Flächen nicht 
nur für Pendler genutzt werden (vor allem Auestadion, Hauptbahnhof). 

Bahnstationen mit P&R im NVV 
Großraum Kassel 

Anzahl 
Plätze 

Eigentümer kostenfrei davon 
kostenpflichtig 

Belegungsgrad 
2023 

Belegung 
absolut 

Ahnatal-Casselbreite 12 Gemeinde Ahnatal 12 33% 4 
Ahnatal-Heckershausen 1 Gemeinde Ahnatal 1 100% 1 
Ahnatal-Weimar 21 Gemeinde Ahnatal 21 100% 21 
Baunatal-Großenritte 57 Stadt Baunatal 57 79% 45 
Baunatal-Guntershausen 43 Stadt Baunatal 43 86% 37 
Baunatal-Rengershausen 7 Stadt Baunatal 7 57% 4 
Borken 36 tlw. Privateigentümer 7 29 78% 28 
Calden-Fürstenwald 8 Gemeinde Calden 8 50% 4 
Edermünde-Grifte 20 Gemeinde Edermünde 20 50% 10 
Espenau-Mönchehof 20 Gemeinde Espenau 20 75% 15 
Felsberg-Gensungen 68 Stadt Felsberg 68 34% 23 
Fritzlar Stadt Fritzlar wird nach Hessentag ausgebaut 
Fuldatal-Ihringshausen 72 Gemeinde Fuldatal 72 74% 53 
Grebenstein 59 Stadt Grebenstein 59 46% 27 
Guxhagen 80 Gemeinde Guxhagen 80 74% 59 
Helsa Bahnhof 111 Gemeinde Helsa 111 11% 12 
Helsa Eschenstruth 6 Gemeinde Helsa 6 100% 6 
Hessisch Lichtenau Fürstenhagen 20 Stadt Hessisch Lichtenau 20 80% 16 
Hessisch Lichtenau Orthopädische Klinik 114 Stadt Hessisch Lichtenau 114 80% 91 
Hessisch Lichtenau Bürgerhaus 100 Stadt Hessisch Lichtenau 100 14% 14 
Hofgeismar 117 Stadt Hofgeismar 117 74% 87 
Hofgeismar-Hümme 27 Stadt Hofgeismar 27 100% 27 
Immenhausen 41 Stadt Immenhausen 41 71% 29 
Kaufungen Papierfabrik 114 Gemeinde Kaufungen/KVG 114 79% 90 
Kaufungen Niederkaufungen Bahnhof 32 Gemeinde Kaufungen 32 50% 16 
Kaufungen Oberkaufungen Bahnhof 23 Gemeinde Kaufungen 23 35% 8 
Körle 10 Gemeinde Körle 10 100% 10 
Melsungen 150 Stadt Melsungen 150 93% 140 
Melsungen-Röhrenfurth 13 Stadt Melsungen 13 62% 8 
Morschen-Altmorschen 20 Gemeinde Morschen 20 90% 18 
Vellmar Dörnbergstraße 50 Stadt Vellmar 50 82% 41 
Vellmar-Niedervellmar 21 Stadt Vellmar 21 62% 13 
Vellmar Nord 100 Stadt Vellmar/KVG ? 100 49% 49 
Vellmar-Obervellmar 10 Stadt Vellmar 10 100% 10 
Vellmar-Osterberg/EKZ 14 Stadt Vellmar 14 86% 12 
Volkmarsen 26 Stadt Volkmarsen 26 81% 21 
Wabern 120 Gemeinde Wabern 0 120 96% 115 
Wolfhagen 43 Stadt Wolfhagen 43 60% 26 
Zierenberg 35 Stadt Zierenberg 35 100% 35 
Zierenberg-Oberelsungen 10 Stadt Zierenberg 10 60% 6 
Zierenberg-Rosental 5 Stadt Zierenberg 5 20% 1
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Tabelle 3: Park&Ride-Plätze Stadtgebiet Kassel 

 

Auf lediglich vier der insgesamt zehn offiziellen Park&Ride-Flächen findet eine 
Parkraumbewirtschaftung mit sehr unterschiedlichen Tarifen statt. Die Gebühren 
inklusive der benachbarten Parkhäuser ist in der folgenden Tabelle zusammenge- 
stellt. 

Tabelle 4: Gebühren auf den Park&Ride-Plätzen im Stadtgebiet Kassel 

 

Die Parkgebühren schwanken für eine Tageskarte zwischen 1,00€/Tag (Platz der 
Deutschen Einheit) und 22,00€/Tag (Parkpalette Bahnhof Wilhelmshöhe). Sofern 
Zeitkarten angeboten werden, schwanken auch hier die Tarife stark und reichen 
von 30,00€/Monat (Platz der Deutschen Einheit, Höchstparkdauer 30 Tage) bis 
260,00€ (Parkpalette Bahnhof Wilhelmshöhe für fest reservierte Parkplätze). 

 

 

 

Bahnstationen mit P&R im NVV 
Stadt Kassel 

Anzahl 
Plätze 

Eigentümer kostenfrei davon 
kostenpflichtig 

Belegungsgrad
2023 

 Belegung 
absolut 

Netz DB 
Kassel Hbf 244 Kassel Conti-Park 244 100% 244 
Kassel-Jungfernkopf 10 Stadt Kassel 10 100% 10 
Kassel-Kirchditmold 20 Stadt Kassel 20 60% 12 
Kassel-Wilhelmshöhe 479 Kassel Conti-Park 0 479 80% 383 
Netz KVG 
Kassel Auestadion 650 Stadt Kassel 650 90% 585 
Kassel Druseltal 20 Stadt Kassel 20 95% 19 
Kassel Holländische Straße 15 Stadt Kassel / KVG 
Kassel Ihringshäuser Straße 92 Stadt Kassel 92 93% 86 
Kassel Platz der Deutschen Einheit 350 Stadt Kassel 350 50% 175 
Kassel Wilhelmshöhe (Park) 300 Kassel Heritage 300 keine Zählung, 

Auslastung gering 

Park&Ride-Platz 
Kassel Hbf. Parkgebührenzone II: 1,00 €/h; 4 €/5 h; 6 €/9 h; Höchstparkdauer 9 Std. (teilweise 3 Std.) 

P2, P4: 1,60 €/h; 6 €/Tag; 30 €/Woche; 44 €/2 Wochen 
P3: 1,40 €/h; 4,60 €/Tag; 23 €/Woche; 38 €/2 Wochen 
P5: 68 €/Monat (120 € reserviert) 
Parkhaus Vaterland: 1,00 €/h; 7,00 €/Tag; 95 €/Monat 
Parkhaus Volksbank: 1,00 €/h; 10,00 €/Tag 

Kassel-Wilhelmshöhe 

Kassel Platz der Deutschen Einheit 
Kassel Wilhelmshöhe (Park) 

Parkgebührenzone Zentrum II Wilhelmshöhe: 2,00 €/h, Höchstparkdauer 2 Stunden (Vorplatz: 1 Std.) 
P1, P2: 1,80 €/h, 22 €/Tag (19 € mit BahnCard); 165 €/Monat (260 € reserviert) 
P3: 120 €/Monat (170€ reserviert) 
Parkhaus CityCenter: 1,00 €/h; 12 €/Tag 
Parkhaus Atrium: 1,00 €/h; 12,50 €/Tag 
Parkhaus Rolandstraße: 1,00 €/h 
Graf Bernadotte Platz: 5 €/Tag; 10 €/3 Tage; 15 €/7 Tage; 20 €/16 Tage 
Leister'sche Wiese: 1,00 €/Tag, Höchstparkdauer 30 Tage 
Wilhelmshöhe Park / Besucherzentrum: 30 Min. kostenlos; 2 €/2 h; 3 €/4 h; 4 €/Tag 
(an Wasserspieltagen 7 €/Pkw, gilt bei Anreise vor 15 Uhr als MultiTicket für Bus/Bahn) 

Gebührenstaffelung
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3. Vorgehen 

3.1 Methodisches Vorgehen für den Teilbereich ÖV-Konzept 

Die Abstimmung hinsichtlich möglicher neuer Standorte für die RegioTram er- 
folgte in enger Abstimmung mit dem NVV, wobei in drei Sitzungen die entspre- 
chenden Möglichkeiten erörtert wurden. Hinsichtlich möglicher Linienerweiterun- 
gen aus dem Stadtgebiet heraus in die Nachbarkommunen für das lokale Tram- 
Netz wurden darüber hinaus zwei Gespräche mit der KVG und eines mit dem ZRK 
geführt. 

Die Ergebnisse der Analysephase sind in Kapitel 2.1 zusammengefasst, die emp- 
fohlenen Umsetzungsschritte werden in Kapitel 4.2 beschrieben. 

Neben der Auswertung der Nutzung der Park&Ride-Anlagen in Kassel und Um- 
land durch die beschriebenen Erhebungen von NVV und KVG wurden entspre- 
chende Lücken im Netz der auf Kassel zulaufenden ÖPNV-Linien definiert. In Ab- 
stimmung mit der Bearbeitergruppe „Parkraumbewirtschaftung“ erfolgten hieraus 
die empfohlenen Umsetzungsschritte.   

Die Beschreibung der vorgeschlagenen Maßnahmen im Umsetzungskonzept folgt 
dabei einem einheitlichen Muster. Die Maßnahmen werden jeweils beschrieben 
und bewertet. Daraus folgen Vorschläge zur weiteren Vorschläge. Die Bewertung 
erfolgt tabellarisch in Form von Steckbriefen. Diese Steckbriefe werden einheit- 
lich in allen Teilbereichen des Umsetzungskonzept „Integriertes Maßnahmenpa- 
ket Mobilität (IMM)“ verwendet.  

rechtliche  
Umsetzbar- 
keit 

– –  relevante Aspekte in Stichpunktform 
 dabei Kernaspekte fett hervorgehoben 
 … 
 LEGENDE DER BEWERTUNG: 

 ++ sehr einfach umsetzbar, ohne nennens- 
werte  
Hürden/Kosten/Risiken 

 + relativ gut umsetzbar, mit gewissen Hür- 
den/Kosten/Risiken 

 o uneindeutige Sachlage zur Umsetzbarkeit, 
d.h. spürbare Hürden/Kosten/Risiken, aber 
auch gute Lösungsansätze vorhanden 

 – eher schwer umsetzbar, d.h. deutliche Hür- 
den/Kosten/Risiken, die aber mit starker An- 
strengung potenziell überwindbar erscheinen 

 – – kaum umsetzbar, d.h. gravierende/vielfäl- 
tige Hürden/Kosten/Risiken mit schwacher Lö- 
sungsperspektive 
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technische 
Umsetzbar- 
keit 

–  dito 

organisatori- 
sche 
Umsetzbar- 
keit 

o  dito 

wirtschaftli- 
che  
Umsetzbar- 
keit 

+  dito 

Beitrag zur 
Zielerrei- 
chung 
Umstieg vom 
MIV 

++  qualitative Beschreibung der Effekte, mit verba- 
lem Bezug auf die Zielgruppeneinordnung analog 
zur SrV-Systematik: 
 nach den Wegezwecken: Arbeit, Ein- 

kauf/Dienstleistung, Freizeit, Kita-Schule/Aus- 
bildung 

 und Entfernungsklassen (bis 1 km, 1-3 km, 
3-5 km, 5-10 km und >10 km) 

 LEGENDE DER BEWERTUNG: 
 „sehr gering“ = eine CO2-Reduktion um weni- 

ger als0,5 % 
 „gering“ = eine CO2-Reduktion von 0,5 bis 1 

% 
 „mittel“ = eine CO2-Reduktion von 1 bis 2 % 
 „hoch“ = eine CO2-Reduktion von 2 bis 5 %  
 „sehr hoch“ = eine CO2-Reduktion von mehr 

als 5 %. 
 "Keine Angabe möglich"  

(nur als Rückfallebene, wenn Erfahrungs- und 
Forschungslage zu gering und Abschätzung 
nur auf Basis von Verkehrsmodellierung mög- 
lich)  

Bitte Methode/n der Wirkungsabschätzung jeweils 
als Fußnote/n mit angeben (z.B. Modellrechnung 
der Stadt XY im Jahr YZ, Studie/Literaturangabe, 
Schätzung auf Basis des Wegezweckes bzw. der 
Zielgruppe, ihres Bevölkerungsanteils und der Ent- 
fernungsklasse). 
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Umfang der  
erforderli- 
chen  
Beteiligung  

  Umsetzungsempfehlungen aus Gutachtersicht, in 

 Welche Art der Beteiligung: formale Verfahren o- 
der frei wählbar? 

 Erwarteter Aufwand (gering, mittel. hoch) und 
"öffentliche Sensibilität" des Themas 

Stichworten 

Gutachter- 
bewertung 

 

 

 Globalbewertung / Umsetzungsempfehlung aus 
Gutachtersicht, in Stichworten 

 LEGENDE DER BEWERTUNG: 

  uneingeschränkte Umsetzungsempfehlung 
aufgrund starker Wirkungen und/oder geringer 
Umsetzungsrisiken, d.h. als definitive Maß- 
nahme im Maßnahmenplan von  
Los 2 enthalten 

  eingeschränkte Umsetzungsempfehlung 
aufgrund moderater Wirkungen und deutlicher 
Umsetzungsrisiken, d.h. nur als optionale 
Maßnahme im Maßnahmenplan von  
Los 2 enthalten 

  keine Umsetzungsempfehlung aufgrund zu 
geringer Wirkungen und/oder starker Umset- 
zungsrisiken in mehreren Dimensionen, d.h. 
Maßnahme nicht im Maßnahmenplan von Los 
2 enthalten 

Zeitliche  
Einordnung 

  Abhängigkeiten zu anderen / vorbereitenden 
Maßnahmen herausstellen 

 ungefähre minimale Umsetzungsdauer (ab dem 
Zeitpunkt des politischen Beschlusses) in Mona- 
ten/Jahren angeben, je nach Komplexität der 
Maßnahme auch in Teilschritten  

 
In der Bewertung des Beitrags zur Zielerreichung wurden die untersuchten Maß- 
nahmen hinsichtlich ihrer Wirkungen auf die Treibhausgasemissionen (THG-Emis- 
sion) abgeschätzt. Dabei wurde teilweise auf empirische Daten aus Städten zu- 
rückgegriffen, in denen ähnliche Maßnahmen tatsächlich eingeführt wurden. Da- 
bei ist allerdings die Kausalbeziehung von der Maßnahme zur beobachteten bzw. 
modellierten Wirkung nicht immer eindeutig. Des Weiteren muss die Frage nach 
der Übertragbarkeit aufgrund örtlicher Besonderheiten teilweise offenbleiben. In 
anderen Fällen wurde anstelle einer zahlenmäßigen Angabe der zu erwartenden 
Wirkung einer Maßnahme lediglich eine grobe verbale Wirkungsabschätzung ba- 
sierend auf vergleichbaren Fällen und/oder begründeten Plausibilitätsüberlegun- 
gen vorgenommen. Um eine Vergleichbarkeit der abgeschätzten Wirkungen zwi- 
schen den einzelnen Untersuchungen zu gewährleistet, wurden fünf Kategorien 
für die Verringerung der THG-Emissionen definiert, die dem obigen Steckbrief-
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muster entnommen werden können. Dabei beziehen sich die genannten Prozent- 
werte auf die verkehrsmittelübergreifenden Treibhausgasemissionen des Perso- 
nenverkehrs auf dem Gebiet der Stadt Kassel. 

 

3.2 Schnittmengen und Abstimmung mit anderen Teilberei- 
chen 

Mit den Bearbeitern der Teilbereiche „Straßenverkehrsmanagement“ und „Park- 
raumbewirtschaftung“ wurden entsprechende Abstimmungen getroffen. 

Die Schnittmengen zum Teilbereich „Straßenverkehrsmanagement“ liegen im Be- 
reich Einfluss der Pförtnerampeln auf den straßengebundenen ÖPNV, die Erreich- 
barkeit von P&R-Anlagen im Stadtgebiet sowie die Nutzung der Nahverkehrsspu- 
ren für Busse des Regionalverkehrs. 

Die Schnittmengen zum Teilbereich „Parkraumbewirtschaftung“ liegen in erster 
Linie in der gemeinsamen Betrachtung der Parkraumbewirtschaftung von P&R- 
Plätzen in bzw. nahe von Wohngebieten sowie einer möglichst einheitlichen Ge- 
bührenordnung. 
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4. Umsetzungskonzept 

4.1 Strategie und Fokus 

4.1.1 RegioTram 

Es ist das Ziel des IMM, die Attraktivität der Verbindungen aus dem Umland mit 
der Kasseler Innenstadt durch die RegioTram zu erhöhen und die Verbindungen 
zu optimieren. 

Die einschränkenden Rahmenbedingungen für einen weiteren Ausbau des Regio- 
Tram-Netzes wurden in Kapitel 2.1 beschrieben. Keine neuen Fahrzeuge vor 
2045, nicht vorhandene Fahrplantrassen sowie bauliche Einschränkungen führen 
dazu, dass nur wenige Maßnahmen möglich sind, deren Umsetzungsschwerpunkt 
klar auf dem Fokus „Optimierung der Umsteigesituation“ liegt. 

Dabei geht es zum einen um den angestrebten barrierefreien Ausbau des Halte- 
punktes Kassel-Harleshausen an der Bahnstrecke Kassel – Vellmar – War- 
burg/Korbach. Es ist neben dem Hauptbahnhof der wichtigste Bahnhalt auf Kas- 
seler Stadtgebiet auf dieser Strecke, und derjenige mit dem niedrigsten Aus- 
baustandard. Der nach Angaben des NVV bis zum Jahr 2030 geplante Ausbau 
wird hier eine entscheidende Verbesserung erbringen. 

Auf dem Korridor der RT 5 in Richtung Melsungen wird die Verlegung der Halte- 
stelle Oberzwehren zur Haltestelle Keilsbergstraße mit Verknüpfung zu den 
Tram-Linien 5 und 6 vorgeschlagen. Ausführungen hierzu erfolgen im nächsten 
Kapitel. 

Auch wenn es nicht Auftragsgegenstand ist, wurde auf mögliche Erweiterungen 
des Tram-Netzes in benachbarte Kommunen in Kapitel 2.1.2 hingewiesen.  

Innerstädtische Maßnahmen sind ebenfalls nicht Gegenstand der vorliegenden 
Untersuchung, sie haben im Umsetzungsfalle aber Auswirkungen auf das aus 
Kassel hinausführende Netz von Tram- und RegioTram-Linien. Dies gilt insbeson- 
dere für Themen wie der Bau einer Innenstadttangente sowie die Verlegung des 
zentralen Umsteigeknotens vom Königsplatz zum Stern. 

 

4.1.2 Park&Ride 

Bereits heute ist auf den innenstadtnahen Park&Ride-Plätzen eine hohe Auslas- 
tung zu verzeichnen. Gleiches gilt für die an den auf Kassel zulaufenden Bahn- 
strecken gelegenen Anlagen. 

Grundsätzliches Ziel sollte sein, die Kunden möglichst frühzeitig auf P&R-Plätze 
zu lenken. Dies erfordert neben bereits weitgehend guten ÖPNV-Angebot weitere 
Taktverdichtungen sowie Ausbauten von P&R-Plätzen in Einzelfällen. Da es sich 
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hierbei um Maßnahmen handelt, die außerhalb des Stadtgebietes Kassel stattfin- 
den, sollte die Schaffung von einheitlichen Rahmenbedingungen auf Ebene des 
NVV erfolgen. 

Zur weiteren Attraktivitätssteigerung ist die Integration von schnelllaufenden 
Buslinien (vor allem Linien 100, 500) in ein verbundweites P&R-Konzept sinnvoll. 
Dabei muss jedoch sichergestellt sein, dass nach Möglichkeit für die betroffenen 
Buslinien eine Nutzung der Nahverkehrspuren im Kasseler Stadtgebiet möglich 
ist. 

Für die am Stadtrand gelegenen größeren P&R-Plätze sollte eine Parkraumbewirt- 
schaftung eingeführt werden. Die Gebühren der zentrumsnahmen Anlagen (z.B. 
Leister’sche Wiese [aktuell 1 €/Tag], Auestadion [aktuell kostenfrei]) sind schritt- 
weise anzuheben, um außenliegende Anlagen oder den Umstieg auf ÖPNV sowie 
Fahrgemeinschaften zu fördern.    

Eine Bewirtschaftung der kleineren Anlagen im unbewirtschafteten Umfeld (z.B. 
Ihringshäuser Straße, Kirchditmold, Jungfernkopf, Endhaltestelle Druseltal, Hol- 
ländische Straße) ist schwierig. Eine Bewirtschaftung würde vielfach die Verdrän- 
gung in Wohngebiete bedeuten. Diesbezügliche Maßnahmen können nur im Zu- 
sammenhang mit einer allgemeinen Parkraumbewirtschaftung im Stadtgebiet ge- 
sehen werden. 

Für den gut ausgelasteten Standort Ihringshäuser Straße werden nachfolgend 
separate Vorschläge gemacht. 

Die Parkplätze am Hbf. sowie am Graf-Bernadotte-Platz müssen gesondert disku- 
tieren werden, vor allem hinsichtlich der Zielgruppe. Dabei müssen nicht nur die 
Ein-, sondern auch die Auspendler berücksichtigt werden. Wie in Punkt 2.2 ge- 
schrieben, gibt es neben den gut 52.000 Einpendlern nach Kassel auch nahezu 
25.000 Auspendler.6   

Hierbei erscheint es geboten, weitere Detailanalysen im Stadtgebiet vorzuneh- 
men, vor allem insbesondere der Fremdnutzung auf einzelnen P&R-Plätzen, vor 
allem am Hauptbahnhof.  

Denkbar ist eine Beschränkung der Nutzergruppen auf solche mit Zeitkarten und 
einer automatisierten Kennzeichenerfassung. Für die heutigen Fremdnutzer ist 
dabei zu prüfen, inwieweit eine verbesserte Anbindung an den ÖPNV bzw. eine 
entsprechende Tarifierung weitere Umsteigepotentiale generiert.  

  

                                       

6  Auswertung der Stadt Kassel vom Januar 2024 
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4.2 Empfohlene Umsetzungsschritte 

4.2.1 RegioTram 

Der im Rahmen der Schnellfahrstrecke Hannover – Würzburg errichtete Halte- 
punkt Kassel-Oberzwehren wurde auf dem nördlichen Tunneldeckel der nach Sü- 
den führenden ICE-Trasse errichtet. Er ist sowohl von der Altenbaunaer wie auch 
der Keilsbergstraße nur über steile Wege bzw. Treppen erreichbar. Die Zuwegung 
von der über die Bahn führenden Brücke hinunter zum Bahnsteig besteht nur aus 
einer Treppe. Neben der ungünstigen topographischen Lage ist er somit auch 
nicht barrierefrei. Eine Verknüpfung mit dem Kasseler Nahverkehrsnetz besteht 
nicht. Der nächste ÖPNV-Zugangspunkt ist die etwa 500 Meter weiter nördlich 
gelegene Straßenbahnhaltestelle „Keilsbergstraße“.  

Mit der Verlegung des Haltepunktes nach Norden hin zur Straßenbahntrasse soll 
neben dem barrierefreien Ausbau eine Verknüpfung zwischen der RT 5 aus Rich- 
tung Melsungen mit den Tram-Linien 5 und 6 erfolgen. Dadurch verbessert sich 
die Erreichbarkeit aus der Region in Richtung Baunatal sowie der südlichen Kas- 
seler Stadtteile. Die neue Station liegt zudem im fußläufigen Einzugsbereich des 
Kasseler Universitätsstandortes „Heinrich-Plett-Straße“.   

 

Abbildung 8: Lageplan möglicher Standort RegioTram-Haltestelle Keilsbergstraße  

Beschreibung der Maßnahme: 

 Verlegung der Haltestelle Kassel-Oberzwehren zum neuen Standort Kassel- 
Keilsbergstraße 

 Schaffung einer Verknüpfung zwischen RT 5 und Tram-Linien 5 und 6 
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 Optimierung der Bahnverbindung aus Richtung Melsungen, Körle und Guxha- 
gen nach Kassel-Südstadt und Baunatal 

 

 

Abbildung 9: Entwurfsskizze Haltepunkt Keilsbergstraße – Ansicht Bahnsteig 

 

Abbildung 10: Entwurfsskizze Haltepunkt Keilsbergstraße – Seitenansicht 

Bewertung: 

rechtliche  
Umsetzbarkeit 

+  Probleme bei einer Umsetzung liegen eher im techni- 
schen und wirtschaftlichen, nicht jedoch vorrangig 
im rechtlichen Bereich 

technische 
Umsetzbarkeit 

-   Hoher ingenieurtechnischer Aufwand, Haltepunkt 
würde auf hohem Damm liegen. Offen ist die Tragfä- 
higkeit des Baugrundes  

 DB InfraGO hat in einer ersten Stellungnahme die 
grundsätzliche Machbarkeit bestätigt 
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organisatori- 
sche 
Umsetzbarkeit 

+ 

 

 Maßnahme erfordert längeren Planungsvorlauf zur 
Durchführung entsprechender wirtschaftlicher und 
ingenieurtechnischer Untersuchungen 

wirtschaftli- 
che  
Umsetzbarkeit 

+  Grundlage zur Planung einer weiteren Umsetzung ist 
die Erstellung einer Machbarkeitsstudie sowie eine 
Nutzen-Kosten-Untersuchung auf Basis der Stan- 
dardisierten Bewertung von Verkehrswegeinvestitio- 
nen im schienengebundenen öffentlichen Personen- 
nahverkehr 2016+  

 Eine erste Kostenschätzung auf Basis des Kosten- 
kennwertekatalogs der DB ergab eine Investitions- 
bedarf von mindestens 11,928 Mio. Euro 

 Hinzu kommen Planungskosten sowie die zusätzli- 
chen Aufwendungen für eine Machbarkeitsstudie 
bzw. Nutzen-Kosten-Untersuchung 

Beitrag zur 
Zielerreichung 
Umstieg vom 
MIV 

+  Verkürzung der Wegstrecke aus Richtung Melsun- 
gen in Richtung südliche Kasseler Stadtteile und um- 
gekehrt um ca. 5-8 Minuten. Optimierung der Bahn- 
anbindung in Richtung Baunatal, Verbesserung der 
Anbindung des Universitätsstandortes „Heinrich- 
Plett-Straße“  

 Wirkung primär auf Wegezwecke zwischen dem Um- 
land und den vorgenannten Zielbereichen  

 Auf Basis der Wegezwecke geschätzte CO2-Reduk- 
tion gering 

Umfang der 
erforderlichen 
Beteiligung  

+  Maßnahme kann nur unter Einbeziehung von Auf- 
gabenträger und Infrastrukturbetreiber durchgeführt 
werden 

 Verfahren insbesondere bei Durchführung einer Nut- 
zen-Kosten-Untersuchung zum Nachweis der Förder- 
fähigkeit ist vorgegeben 

 Beteiligung der Bürger im Einzugsbereich der 
Haltestelle im Rahmen der Erstellung der Machbar- 
keitsstudie empfohlen 

Gutachter- 
bewertung 

+  Unter dem Vorbehalt der Erreichbarkeit eines Nutzen- 
Kosten-Indikators >1 sinnvolle Maßnahme zur Op- 
timierung der Umsteigesituation sowie zur Her- 
stellung der Barrierefreiheit 

 Erstellung einer Machbarkeitsstudie als nächsten 
Schritt empfohlen 

Zeitliche  
Einordnung 

o  Es ist im positiven Falle mit einer Umsetzungszeit von 
nicht unter 8 Jahren auszugehen 
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Schritte zur Umsetzung: 

1. Klärung und Vereinbarung zwischen den beteiligten Partnern (Stadt Kassel, 
Land Hessen, NVV, DB)  

2. Weitere Planungen (Mitfinanzierung Stadt Kassel erforderlich) 

a. Erforderliche Beschlussfassung zur anteiligen Finanzierung 

b. Machbarkeitsstudie 

c. Nutzen-Kosten-Untersuchung (NKU) 

3. Bei Erreichen eines Wertes >1 in der NKU Beantragung Fördermittel und Be- 
auftragung ingenieurtechnischer Bauplanung 

 
 

4.2.2 Park&Ride 

Beschreibung der Maßnahmen: 

Im Gegensatz zu dem Vorschlag zur Erweiterung von RegioTram-Haltestellen er- 
geben sich für den Bereich Park&Ride mehr Maßnahmenschritte. Im Einzelnen 
sind dies: 

 Verbesserung der Datengrundlage und Erfassung der heutigen Nutzer- 
gruppen an den größeren Anlagen im Kasseler Stadtgebiet (Auestadion, 
Hauptbahnhof, Platz der Deutschen Einheit) 

 Erarbeitung eines Konzepts, um Einpendler nach Kassel möglichst frühzei- 
tig die Gelegenheit zum Umstieg auf den ÖPNV zu geben. Hierbei hat die 
Stadt Kassel keinen direkten Einfluss, es ist eine umfangreiche Abstim- 
mung mit den Umlandgemeinden erforderlich. Ziel muss dabei sein, ein- 
heitliche Rahmenbedingungen auf NVV-Ebene zu erreichen.  
Im Zusammenhang mit diesem regionalen Konzept ist neben dem weite- 
ren Ausbau von P&R-Plätzen an Bahnstrecken auch zu prüfen, inwieweit 
die Buslinien 100 und 500 in regionales P&R-Konzept eingebunden wer- 
den können. 

 schrittweise Einführung bzw. Anpassung von einheitlichen Parkgebühren 
im Zusammenhang einer generellen Parkraumbewirtschaftung im Stadt- 
gebiet Kassel mit dem Ziel der Förderung des ÖPNV bzw. von Fahrge- 
meinschaften für Einpendler. Diese Umsetzung vor allem bei den kleine- 
ren P&R-Plätzen ist dabei stets im Zusammenhang mit der entsprechen- 
den Bewirtschaftung in umliegenden Wohngebieten zur Vermeidung eines 
Verdrängungseffektes zu sehen. Im Rahmen dieser Parkraumbewirtschaf- 
tung ist für die ausgewiesenen P&R-Plätze Zeitkarteninhabern durch tech- 
nische Maßnahmen (z.B. Kennzeichenerfassung) der Vorrang zu geben.  

 Für den Standort Ihringshäuser Straße wird aufgrund der hohen Auslas- 
tung die Erweiterung des bestehenden P&R-Platzes zu einer mehrstöcki-
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gen Anlage als Modellvorhaben vorgeschlagen. Derzeit sind die 92 Stell- 
plätze durchschnittlich zu 93% ausgelastet. Dabei ergeben sich für den 
Ausbau die folgenden Rahmenbedingungen: 
- ökologische Baumaterialien 
- einfacher Rückbau bei Zweckentfall (z.B. bei Verlängerung der Tram 
  nach Fuldatal-Ihringshausen) 
- obere Ebene nutzbar für fehlende Quartierseinrichtungen  
  (Spielplatz, soziale Einrichtungen, Gastronomie, Urban Gardening, etc.) 
  Quartierseinrichtung würde bei Wegfall der P&R-Anlage am Standort 
  verbleiben 
-> Vermeidung monofunktionaler Nutzung, Mehrwert für das Quartier 

 

Abbildung 11: Lageplan für modellhaftes Parkhaus Ihringshäuser Straße 
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Abbildung 12: Grundriss (Ausschnitt Erdgeschoss) für modellhaftes Parkhaus Ihringshäuser Straße 

Für den Bau sind ökologische Baustoffe vorgesehen. Das bedeutet, dass mit Aus- 
nahme der aus Feuerschutzgründen aus Beton zu errichtenden Rampen und 
Treppenhäuser die Anlage weitgehend aus Holz errichtet wird. Grundsätzlich sind 
dabei verschiedene Fassadengestaltungen denkbar. 

 

 

Abbildung 13: Beispiele für Fassadengestaltungen 
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Abbildung 14: Visualisierung des Modells an der Ihringshäuser Straße (Blick aus Richtung Lidl-Park- 

platz) 

 

Bewertung der Einzelmaßnahmen: 

1. Verbesserung der Datengrundlage 

rechtliche  
Umsetzbarkeit 

++  Es bestehen keine rechtlichen Einschränkungen. 

technische 
Umsetzbarkeit 

++   Es bestehen keine technischen Hürden. 

organisatori- 
sche 
Umsetzbarkeit 

++ 

 

 Die Maßnahme kann von der Stadt Kassel kurzfristig 
unter Maßgabe der zur Verfügung stehenden Finanz- 
mittel umgesetzt werden.  

wirtschaftli- 
che  
Umsetzbarkeit 

+  Der finanzielle Aufwand bewegt sich in einem 
überschaubaren vierstelligen Bereich. Entspre- 
chende Haushaltsmittel müssen zur Verfügung ge- 
stellt werden. 

Beitrag zur 
Zielerreichung 

+  Die Verbesserung der Datengrundlage ermöglicht 
eine bessere Einschätzung der weiterführenden 
Maßnahmen und der Differenzierung der Nutzer- 
gruppen nach Pendlern und lokalen Nutzern. 
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Umstieg vom 
MIV 

 Sie ist somit eine Grundlage für die Erstellung 
weiterer Konzepte zur allgemeinen Parkraumbe- 
wirtschaftung im gesamten Stadtgebiet.    

 Die Untersuchung selbst ergibt zunächst keine CO2-
Reduktion.  

Umfang der 
erforderlichen 
Beteiligung  

o  Eine Beteiligung weiterer Partner ist nicht erforder- 
lich. 

Gutachter- 
bewertung 

  Die Durchführung einer Untersuchung zur Ermittlung 
der Nutzergruppen an den drei großen P&R-Standor- 
ten im Stadtgebiet wird empfohlen. 

Zeitliche  
Einordnung 

+  Die Maßnahme kann innerhalb von drei Monaten 
nach Auftragsvergabe durchgeführt werden. 

 

Schritte zur Umsetzung: 

1. Erarbeitung einer Leistungsbeschreibung 

2. Vergabe an ein geeignetes Planungsbüro, alternativ Bearbeitung der Untersu- 
chung innerhalb der Verwaltung 

 

2. Erarbeitung eines regionalen P&R-Konzepts  

rechtliche  
Umsetzbarkeit 

++  Es bestehen keine rechtlichen Einschränkungen. 

technische 
Umsetzbarkeit 

++   Es bestehen keine technischen Hürden. 

organisatori- 
sche 
Umsetzbarkeit 

+ 

 

 Die Maßnahme liegt nicht im Einflussbereich der 
Stadt Kassel, diese kann nur unterstützend tätig 
werden. 

 Die Einbindung des NVV sowie partiell des ZRK und 
der betroffenen Umlandgemeinden ist notwendig. 

 Im Falle der Stärkung der schnelllaufenden Regional- 
buslinien 100 und 500 ist in Zusammenarbeit mit der 
KVG eine Nutzung der Nahverkehrspuren im 
Stadtgebiet zu gewährleisten. 

wirtschaftli- 
che  
Umsetzbarkeit 

+  Das Konzept lässt sich auf Ebene der beteiligten 
Partner (Stadt, NVV, ZRK, Kommunen in der Re- 
gion) ggf. unter Einbeziehung eines Planungsbüros 
erarbeiten. Die Kosten hierfür sind zu berücksichti- 
gen. 
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 Aus dem Konzept abgeleitete Maßnahmen zur Opti- 
mierung der Nahverkehrsspuren im Stadtgebiet 
sind im Rahmen einer späteren Umsetzung zu be- 
rücksichtigen.  

 Ebenso sind bei eventuellen Angebotsausweitung des 
Busverkehrs die entsprechenden Kosten zu berück- 
sichtigen.  

Beitrag zur 
Zielerreichung 
Umstieg vom 
MIV 

o  Der frühzeitige Umstieg in der Region auf öffentliche 
Verkehrsmittel stärkt den Nahverkehr und redu- 
ziert die Belastung im Stadtgebiet Kassel sowie die 
Auslastung einiger städtischer P&R-Plätze. 

 Die Erstellung eines Konzeptes ergibt zunächst keine 
CO2-Reduktion.   

Umfang der 
erforderlichen 
Beteiligung  

o  Maßnahme kann nur unter Einbeziehung der vor- 
genannten Partner umgesetzt werden. 

 Im Falle des weiteren Ausbaus von P&R-Plätzen im 
Umland ist in diesen Fällen ggf. eine lokale Bürger- 
beteiligung in den jeweiligen Kommunen erforder- 
lich. 

Gutachter- 
bewertung 

  Die Lenkung von Pendlerströmen und die entspre- 
chende Vorbereitung und Umsetzung von Konzepten 
in Richtung der Stadt Kassel kann nur auf regionaler 
Ebene erfolgen. 

 Die Erstellung eines solchen regionalen Konzeptes ist 
dabei die Grundlage für eine erfolgreiche Verlage- 
rung von MIV-Verkehren.   

Zeitliche  
Einordnung 

+  Die Bearbeitungsdauer eines regionales Konzeptes 
ist mit ca. ein Jahr anzusetzen. 

 Bei der eventuellen Ausweitung von Angeboten im re- 
gionalen Busverkehr ist die Laufzeit der Verkehrs- 
verträge zu berücksichtigen. 

 

Schritte zur Umsetzung: 

1. Regionales Konzept kann nur unter Federführung des NVV durchgeführt 
werden, hier ist im ersten Schritt eine entsprechende Abstimmung erfor- 
derlich. 

2. Weitere Arbeitsschritte werden dort definiert. Die Stadt Kassel wird dabei 
an den weiteren vom NVV vorgeschlagenen Schritten mitarbeiten. 

 

  



Umsetzungskonzept Integriertes Maßnahmenpaket Mobilität (IMM) – Teilbereich ÖV-Angebot 

                                        ederlog GmbH – Breidenbachstraße 27 – 57339 Erndtebrück                              30 

 

3. schrittweise Einführung bzw. Anpassung von einheitlichen Parkgebüh- 
ren im Zusammenhang einer generellen Parkraumbewirtschaftung im 
Stadtgebiet Kassel 

Diese Maßnahme fällt im Wesentlichen in den Teilbereich „Parkraumbewirtschaf- 
tung“ und wird dort beschrieben. Die Auswirkungen erstrecken sich jedoch bei 
der Umsetzung auch auf die relevanten P&R-Plätze.  

 

 

4. modellhafte Umsetzung eines quartiersbezogenen Parkhauses „Ih- 
ringshäuser Straße“ 

rechtliche  
Umsetzbarkeit 

+  Die Maßnahme ist umsetzbar im Rahmen des übli- 
chen Antragsverfahrens. 

technische 
Umsetzbarkeit 

++   Da an anderen Orten bereits Erfahrungen mit dem 
Bau von Parkhäusern aus ökologischen Baustoffen 
bestehen, ergeben sich keine Einschränkungen 
hinsichtlich der technischen Umsetzbarkeit. 

organisatori- 
sche 
Umsetzbarkeit 

- 

 

 Angesichts der wirtschaftlichen Rahmenbedin- 
gungen (Investitionen und Nutzungskonzept für die 
obere Ebene) dürfte die Betreiberfrage schwierig 
sein. 

 Adressaten sind hier in erster Linie Stadt Kassel und 
KVG. 

wirtschaftli- 
che  
Umsetzbarkeit 

-  Es ist mit Kosten von ca. 30.000€/Stellplatz zu 
rechnen. Einnahmen aus der Bewirtschaftung 
sind gegenzurechnen.   

 Je nach Nutzungskonzept für Quartiersbedarfe in 
der oberen Etage sind keine weiteren Einnahmen 
zu erzielen.  

Beitrag zur 
Zielerreichung 
Umstieg vom 
MIV 

o  Das Angebot an P&R-Plätzen an diesem Standort 
kann ausgebaut und damit die Umstiegssituation 
weiter optimiert werden.  

 Da es sich hierbei um eine vergleichsweise kleine 
Maßnahme (im Verhältnis der heutigen Belastung der 
Ihringshäuser Straße) handelt, ist nur von einer ge- 
ringen CO2-Reduktion auszugehen.   

Umfang der 
erforderlichen 
Beteiligung  

o  Insbesondere vor dem Hintergrund der möglichen 
weiteren Quartiersnutzung ist eine umfangreiche 
Bürgerbeteiligung anzustreben. 
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Gutachter- 
bewertung 

  Die modellhafte Umsetzung eines aus ökologi- 
schen Materialien erbauten P&R-Parkhauses mit 
additiver Quartiersnutzung ist für die Stadt Kassel ein 
Modellprojekt und kann Einfluss auf weitere Maßnah- 
men haben.  

Zeitliche  
Einordnung 

o  Inklusive eines breiten Beteiligungsprozesses kann 
von einer Umsetzungsdauer von fünf Jahren aus- 
gegangen werden. 

 

Schritte zur Umsetzung: 

1. Breiten Raum muss eine Bürgerbeteiligung einnehmen. In Workshops und 
Vorträgen zu Best-Practice-Beispielen, ggf. unterstützt durch Exkursionen 
für interessierte Bürger, ist gemeinsam ein Konzept zu erarbeiten.  

2. Auf Basis des gemeinsamen Konzeptes ist ein Betreibermodell zu erarbei- 
ten, welches neben den investiven auch die laufenden Kosten berücksich- 
tigt. 
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